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A
nalysis 

A
ufgabengruppe 1 

D
iese A

ufgaben dürfen nur in V
erbindung m

it den zur selben A
ufgabengruppe 

gehörenden A
ufgaben im

 P
rüfungsteil B

 bearbeitet w
erden. 

B
E

 
 

3 
1 B

estim
m

en S
ie die N

ullstellen der Funktion 









x

3
a

:x
e

2
x

2x


  
m

it D
efinitionsbereich IR

. 

6 
2 G

egeben ist die Funktion 
 ln
x

b
:x

x
2


 m

it m
axim

alem
 D

efinitionsbereich D
.

G
eben S

ie D
 an und bestim

m
en S

ie die G
leichung der Tangente an den 

G
raphen von b im

 P
unkt 





1|b

1
. 

3 
3 G

eben S
ie den Term

 einer gebrochen-rationalen Funktion c an, die die bei-
den folgenden B

edingungen erfüllt: 

 D
er G

raph von c berührt die x-A
chse an der Stelle 


x

1; 

 die Funktion c hat die P
olstelle 


x

3
. 

3 
4 G

egeben ist die in IR
 definierte Funktion 

1
d

:x
x


. B

estim
m

en S
ie den 

Term
 derjenigen Stam

m
funktion von d, deren G

raph durch den P
unkt 


4

|
1

verläuft. 

5 
5 B

etrachtet w
erden die folgenden Funktionsterm

e m
it r,s

IN


: 

 



e
x

x
r




 



f
x

ln
x


 




1x
g

x
s





 

Jeder der Term
e beschreibt genau einen der folgenden Funktionsgraphen I, 

II und III. O
rdnen S

ie die Term
e den G

raphen zu und geben S
ie die W

erte 
der P

aram
eter r und s an; begründen S

ie jew
eils Ihre A

ntw
ort. 

I 
II 

III 
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G
eom

etrie 

A
ufgabengruppe 2 

D
iese A

ufgaben dürfen nur in V
erbindung m

it den zur selben A
ufgabengruppe 

gehörenden A
ufgaben im

 P
rüfungsteil B

 bearbeitet w
erden. 

B
E

 

 
1 G

egeben sind die E
bene 

1
2

3
H

:2x
x

x
4





 und der P

unkt 



Q

3
|0

|2


. 

4 
a) S

piegelt m
an den P

unkt Q
 an der E

bene H
, so erhält m

an den P
unkt Q

. 
E

rm
itteln S

ie die K
oordinaten von Q

. 

2 
b) G

eben S
ie eine G

leichung einer G
eraden j an, die parallel zu H

 durch 
den P

unkt Q
 verläuft. 

4 
2 G

egeben sind die P
unkte 




R
8

|5
|1

, 



S

4
|

1|1



 und 




u
T

u
|4

|3
 m

it u
IR


. 

B
estim

m
en S

ie einen W
ert von u so, dass die drei P

unkte ein gleichschenk-
liges D

reieck m
it der B

asis 


R
S

 bilden. 
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, d
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ie
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 d
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 fü
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 d
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t p
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 4 

Stochastik 

A
ufgabengruppe 1 

D
iese A

ufgaben dürfen nur in V
erbindung m

it den zur selben A
ufgabengruppe 

gehörenden A
ufgaben im

 P
rüfungsteil B

 bearbeitet w
erden. 

B
E

 
 

2 
1 D

er A
nteil der Linkshänder in der B

evölkerung D
eutschlands beträgt ein 

S
echstel. A

us der B
evölkerung w

erden acht P
ersonen zufällig ausgew

ählt. 
Zw

ei der folgenden Term
e I bis V

I beschreiben die W
ahrscheinlichkeit dafür, 

dass genau fünf dieser P
ersonen Linkshänder sind. G

eben S
ie diese beiden 

Term
e an. 

 
I 































3
5

8
5

1
6

6
3

 
II 





















5
3

1
5

6
6

 
III 
































3
5

8
5

1
1

6
6

3
 

 
IV

 































5
3

8
5

1
6

6
5

 
V

 































5
3

8
1

5
6

6
5

 
VI 































3
5

8
1

5
6

6
5

 

 
2 E

ine K
iste enthält vier blaue, zw

ei gelbe und drei rote B
austeine. Zw

ei B
au-

steine w
erden zufällig entnom

m
en. 

3 
a) Zeigen S

ie, dass die W
ahrscheinlichkeit dafür, dass die beiden B

austeine 
die gleiche Farbe haben, 

518  beträgt. 

2 
b) D

ie beiden entnom
m

enen B
austeine haben tatsächlich die gleiche Farbe. 

B
estim

m
en S

ie die W
ahrscheinlichkeit dafür, dass die B

austeine rot sind.

3 
3 Vor einer S

chule stehen zehn Fahrräder nebeneinander; zw
ei davon sind 

M
ountainbikes. B

estim
m

en S
ie die W

ahrscheinlichkeit dafür, dass die bei-
den M

ountainbikes unm
ittelbar nebeneinander stehen, w

enn die A
nordnung 

der Fahrräder zufällig erfolgte. 
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Stochastik 

A
ufgabengruppe 2 

D
iese A

ufgaben dürfen nur in V
erbindung m

it den zur selben A
ufgabengruppe 

gehörenden A
ufgaben im

 P
rüfungsteil B

 bearbeitet w
erden. 

B
E

 

 
M

an liest gelegentlich, eine nach rechts geneigte H
andschrift w

eise darauf hin, 
dass die zugehörige P

erson aufgeschlossen ist. In einem
 U

nternehm
en m

it 50 
A

ngestellten gelten 35 als aufgeschlossen. 40
%

 der als aufgeschlossen gel-
tenden A

ngestellten haben eine H
andschrift, die nicht nach rechts geneigt ist. 

S
echs A

ngestellte, die nicht als aufgeschlossen gelten, haben eine nach 
rechts geneigte H

andschrift. 

B
etrachtet w

erden folgende E
reignisse: 

A
: „E

in zufällig ausgew
ählter A

ngestellter gilt als aufgeschlossen.“ 

R
: „E

in zufällig ausgew
ählter A

ngestellter hat eine nach rechts geneigte H
and-

schrift.“ 

2 
a) B

eschreiben S
ie das E

reignis 


A
R

 im
 S

achzusam
m

enhang. 

4 
b) E

rstellen S
ie zu der beschriebenen S

ituation ein vollständig beschriftetes 
B

aum
diagram

m
 oder eine vollständig ausgefüllte V

ierfeldertafel. 

2 
c) B

egründen S
ie, dass die E

reignisse A
 und R

 abhängig sind. 

2 
d) V

on den im
 einleitenden Text angegebenen Zahlenw

erten soll nur der 
P

rozentsatz 40
%

 so geändert w
erden, dass die E

reignisse A
 und R

 un-
abhängig sind. G

eben S
ie den geänderten W

ert an. 
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